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Damen Kreisliga

SKG Bickenbach : TTF Hähnlein 1965 II 
Donnerstag, 25.01.2024, 20:30 Uhr

Knies in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für die
TTF Hähnlein 1965 II im Spiel der Damen Kreisliga bei der SKG Bickenbach endgültig fest. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Brigitte Knies, die ihre Spiele allesamt gewann. Den
vorzeitigen Erfolg für ihre Mannschaft sicherte Annette Rode, die durch ihren Sieg im zweiten Einzel
den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf beisteuerte.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Rode /
Knies waren Johann / Tegethoff, obwohl sie alles gegeben hatten. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten wenig später Mickat-Hahn / Hagen das
Match gegen Färbert / Ganser und gewannen mit 13:15, 11:5, 11:9 11:9. Sigrid Mickat-Hahn gelang
es anschließend Annette Rode zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen nun ein 2:1. Zwischenzeitlich konnte
Roswitha von Hagen zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor derweil das Spiel gegen Brigitte
Knies aber trotzdem klar mit 1:3. 2:3 hieß es am Ende, als Gabriele Johann und Maren Färbert am
Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte anschließend Astrid Tegethoff bei
ihrer Niederlage gegen Jutta Ganser. Der Spielstand zu diesem Zeitpunkt lautete somit 2:4. 2:3
endete wenig später das Einzel zwischen Sigrid Mickat-Hahn und Brigitte Knies aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nicht so gut lief es im
Anschluss für Roswitha von Hagen beim 8:11, 4:11, 10:12 gegen Annette Rode. Durch diesen
sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Das folgende Einzel
zwischen Gabriele Johann und Jutta Ganser endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die
Gastspielerin. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied.
Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Maren Färbert war anschließend indes die Gastgeberin
Astrid Tegethoff, konnte sie am Ende die Favoritin Maren Färbert im Entscheidungssatz
überraschend bezwingen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Tegethoff mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewann. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Nach dieser Niederlage der SKG Bickenbach geht es nun im nächsten Spiel am 05.02.2024 gegen
den TSV 1921 Modau, während die TTF Hähnlein 1965 II am 02.02.2024 gegen den TV 1888
Reinheim III antritt.

 Statistik:
 SKG Bickenbach

Doppel: Johann / Tegethoff 0:1, Mickat-Hahn / Hagen 1:0 
Einzel: S. Mickat-Hahn 1:1, R. Hagen 0:2, G. Johann 0:2, A. Tegethoff 1:1 

 TTF Hähnlein 1965 II
Doppel: Rode / Knies 1:0, Färbert / Ganser 0:1 
Einzel: A. Rode 1:1, B. Knies 2:0, M. Färbert 1:1, J. Ganser 2:0


